NIEDERSCHRIFT UBER DIE
1. SITZUNG DES AUSSCHUSSES FUR SOZIALES, GESUNDHEIT UND SENIOREN

Sitzungsdatum: Montag, 21.09.2026

Beginn: 14.00 Uhr

Ende 1419 Uhr

Ort: Sitzungssaal des Landratsamtes, Stadtplatz 34,

2. Stock, Zimmer 217

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

1 Fortschreibung des Konzeptes zur Ermittlung der Angemessenheit der Sg. 24/001/26-32
Unterkunftskosten nach dem Zweiten und Zwdélften Buch
Sozialgesetzbuch im Landkreis Neustadt an der Waldnaab

2 Férderung der Fachstellen fur pflegende Angehérige A 6/001/26-32

3 WeiterfUhrung der Férderung fUr das Bewegungsangebot A 6/002/26-32
"Rundum Fit" in Waldthurn und Zuschuss fUr neue Trainingsgerate

4 Anteilige Forderung des Hospiz- und Palliativhetzwerkes HPVN Sg.16/002/26-32

5 Sonstiges, Wunsche und Anfragen



ANWESENHEITSLISTE

Landrat

Meier, Andreas

Ausschussmitglieder

Droste, Anneliese
Eichermuller, Sabine
Fltterer, Josef

Gottsche, Elisabeth
Kamm, Annett

Low, Tanja

Schultes, Sabine, Dr. med.
Schwarzer, Maximilian
Zeiler, Lukas

1. Stellvertreter

Diertl, Katharina
Forster, Karolina

SchriftfUhrer

Weidner, Marcel

Verwaltung

Lober, Bernd
Menzel, Brigitte
Prof3l, Claudia

Robl, Monika
Scheidler, Alfred, Dr.
Wiltschko, Tobias

Presse

Frischholz, Ernst

Abwesende und entschuldigte Personen:

Ausschussmitglieder

Frenzel, Laura
Hoch, Nicole
Lindner, Robert

Vertretung fur Kreisratin Laura Frenzel
Vertretung fur Kreisrat Robert Lindner

Anwarter

Der neue Tag
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Landrat Andreas Meier eréffnet um 14:00 Uhr mit der BegriRBung der Anwesenden im Tagungs-
raum die 1. Sitzung des Ausschusses fur Soziales, Gesundheit und Senioren der Wahlperiode
2026 - 2032.

Er stellt fest, dass die Einladung mit Tagesordnung form- und fristgerecht ergangen ist. Des
Weiteren stellt er die Beschlussfahigkeit des Gremiums fest. Einwande gegen die Ladung mit
Tagesordnung werden nicht erhoben.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten.

OFFENTLICHER TEIL

Fortschreibung des Konzeptes zur Ermittlung der Angemessenheit der
1 Unterkunftskosten nach dem Zweiten und Zwélften Buch Sozialgesetzbuch
im Landkreis Neustadt an der Waldnaab

VR Monika Robl erlautert anhand der Sitzungsvorlage den Sachverhalt, sowie den Beschluss-
vorschlag der Verwaltung.

Demnach ist der Landkreis Neustadt an der Waldnaab als ortlicher Trager der Sozialhilfe nach §
35 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XIl) verpflichtet, Leistungen fur die Unterkunft
in Hohe der tatsachlichen Aufwendungen zu erbringen.

Auch fur Leistungsempfanger nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il) ist der Land-
kreis fur den Bedarf fur Unterkunft und Heizung nach § 6 Absatz 1 Nr. 2 SGB Il als kommmunaler
Trager zustandig. Zwar nimmt die gemeinsame Einrichtung, das Jobcenter Weiden-Neustadt,
nach § 44b Absatz 1 SGB Il die Aufgaben nach dem SGB |l wahr, die Kosten fur Unterkunft und
Heizung tragt jedoch der Landkreis.

Aufwendungen fur die Unterkunft werden unter Beachtung der Besonderheit des Einzelfalls
nur bis zu einem angemessenen Umfang Ubernommen. Die Definition des angemessenen Um-
fangs obliegt fur den Bereich des SGB Xll dem Kostentrager, also dem Landkreis, der sich zur
Ermittlung der Angemessenheit des Instituts empirica bedient hat. Hochstrichterliche Ent-
scheidungen stellen hohe Anforderungen an ein Konzept, das die Grenze der Angemessenheit
festlegt.

Das Institut empirica hat im Jahr 2024 ein SchlUssiges Konzept fur den Landkreis Neustadt an
der Waldnaab erstellt, dieses ist nach 2 Jahren fortzuschreiben. Empirica wurde daher beauf-
tragt, die Aktualisierung zu erstellen und legte im August 2026 den beiliegenden Bericht vor
(Das Konzept von empirica liegt der Sitzungsvorlage bei).

Folgende Werte wurden vom Institut empirica neu ermittelt bzw. als angemessene Unter-
kunftskosten vorgeschlagen:

HaushaltsgroRe 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen
Nettokaltmiete 350,00 € 440,00 € 500,00 € 590,00 € 690,00 €
Kalte NK 80,00 € 110,00 € 130,00 € 150,00 € 180,00 €
Bruttokaltmiete 430,00 € 550,00 € 630,00 € 740,00 € 870,00 €
Zum Vergleich die derzeit gultigen Werte:

HaushaltsgroBe 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen
Nettokaltmiete 300,00 € 380,00 € 450,00 € 500,00 € 590,00 €
Kalte NK 80,00 € 100,00 € 110,00 € 140,00 € 160,00 €
Bruttokaltmiete 380,00 € 480,00 € 560,00 € 640,00 € 750,00 €
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Nachdem zu diesem Tagesordnungspunkt keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Landrat Andreas Meier
den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstimmung.

Beschluss:
Der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Senioren fasst folgenden Beschluss:
1. Folgende Mietobergrenzen, die in der Fortschreibung des Konzeptes zur Ermittlung der

Angemessenheit der Unterkunftskosten im Landkreis Neustadt an der Waldnaab durch das
Institut empirica ermittelt wurden, sind ab dem 1. Oktober 2026 anzuwenden:

HaushaltsgroRe 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen

Nettokaltmiete 350,00 € 440,00 € 500,00 € 590,00 € 690,00 €
Kalte NK 80,00 € 110,00 € 130,00 € 150,00 € 180,00 €
Bruttokaltmiete 430,00 € 550,00 € 630,00 € 740,00 € 870,00 €

2. In Einzelfallen ist eine Abweichung nach oben mdéglich, wenn Sonderbedarfe nachgewiesen
werden, zum Beispiel bei Behinderung oder Nahe zu pflegebedurftigen Angehorigen.

3. Der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Senioren appelliert an das Jobcenter, sich an

diesen Vorgaben zu orientieren.

Abstimmungsergebnis: Ja12 Nein 0
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2 Forderung der Fachstellen fir pflegende Angehérige

VANg. Bernd Lober erlautert anhand der Sitzungsvorlage den Sachverhalt, sowie den
Beschlussvorschlag der Verwaltung.

Demnach wurde im VierStadtedreieck wurde im Jahr 2024 die erste der zwei Fachstellen fur
pflegende Angehorige erfolgreich eingerichtet und betrieben. Die Fachstellen sind eine Anlauf-
stelle fur Angehdrige, mit dem Ziel der spurbaren Unterstitzung und Entlastung von pflegen-
den Angehorigen. Sie bietet psychosoziale Beratung, begleitende UnterstlUtzung und individu-
elle Entlastungsnagebote.

Der Erfolg der Fachstellen ist an der Auslastung und den Beratungen deutlich erkennbar. Tra-
ger der Fachstellen sind die Anstellungstrager der Caritas Sozialstation Grafenwdhr und
Vohenstrauf3, die Caritas Altenhilfe gGmbH des Caritasverbandes fur die Stadt Weiden in der
Oberpfalz und den Landkreis Neustadt an der Waldnaab.

Die ILE VierStadtedreieck Ubernimmt die Koordination der westlichen Fachstelle und die Ab-
rechnung der Kosten nach Abzug des Anteils des Caritasverbandes und der Férderung durch
das Bayerische Staatsministerium fur Gesundheit und Pflege. Das anfallende Defizit soll dabei
weiterhin von den zehn ILE-Kommunen und dem Landkreis Neustadt an der Waldnaab Uber-
nommen werden. Dabei stellt die ILE VierStadtedreieck den zehn Kommunen die Kosten antei-
lig nach Einwohnerzahl in Rechnung. Die gleiche Strukturierung und Aufbau finden Sie in der
ostlichen ILE Region Vohenstrauf vor.

Der Landkreis Neustadt an der Waldnaab beteiligte sich im Rahmen der Unterstutzung mit 25
% des Defizits, max. 6.500 € je Fachstelle, also mit 13.000€. Auch in diesem Bereich sind die Auf-
gaben der Fachstellen ein wichtiges UnterstUtzungs- und Informationsangebot, das sich etab-
liert hat und zu einem festen Bestandteil der Beratungstatigkeit geworden ist.

Daher soll der Landkreis Neustadt an der Waldnaab auch 2027 den max. 25%igen Defizitaus
gleich mit max. 6.500€ pro Fachstelle, also insgesamt 13.000€ Ubernehmen.

Nachdem zu diesem Tagesordnungspunkt keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Landrat
Andreas Meier den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstimmung.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Senioren beschliet den jahrlichen Zuschuss der
anteiligen Kosten fur den Landkreis Neustadt an der Waldnaab an der Fachstelle fur pflegende
Angehorige im VierStadtedreieck in Hohe von 25 % des anfallenden Defizits, max. 6.500 € fur
das Jahr 2027 und den jahrlichen Zuschuss fur die Fachstelle fur pflegende Angehdrige im Os-
ten des Landkreises in Hohe von 25 % des anfallenden Defizits, max. 6.500 € fur das Jahr 2027
weiterzufUhren. Daraus ergibt sich eine Gesamtsumme von 13.000€ fur das Jahr 2027.

Abstimmungsergebnis: Jal12 Nein 0
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Weiterfiihrung der Férderung fiir das Bewegungsangebot
"Rundum Fit" in Waldthurn und Zuschuss fir neue Trainingsgerite

VANg. Bernd Lober erlautert anhand der Sitzungsvorlage den Sachverhalt, sowie den
Beschlussvorschlag der Verwaltung.

Demnach hat sich Frau Doris V6lkl, die Leiterin der Atemkraftstelle Waldthurn, bereits im Pro-
jekt ,Die G “sundheitsbotschafter” immer mit hohem Engagement eingebracht. Das ,Rundum
fit" Programm entstand imm Rahmen dieser Tatigkeit und hat sich gut etabliert. Es handelt sich
dabei schonendes Ganzkdrpertraining mit positiven Auswirkungen auf Herz/Kreislaufsystem,
Muskulatur, Gelenke, Koordination und Gleichgewicht und leistet einen wichtigen Anteil zu
Praventionsangeboten. Auch bei Veranstaltungen mit Bewegungsangeboten greift der Land-
kreis auf dieses Angebot zurlck, da es fur nahezu alle Altersklassen nutzbar ist und ein nachhal-
tiges Gesundheitsbewusstsein fordert.

Das Programm wird von den BUrgern seit jeher sehr gut frequentiert angenommen. Fur das
Jahr 2026 wurde die finanzielle Unterstutzung bereits fortgefuhrt.

Da Frau Volkl nur 12 Smovey-Ringe besitzt und aufgrund der gestiegenen Nachfrage am Pro-
gramm Trainingsgerate der OWV Waldthurn ,ausleihen® muss, ware eine Anschaffung von 10 —
15 zusatzlichen Ringen geplant, um das Programm noch weiter ausbauen zu kdnnen.

Ein Paar Trainingsgerate kostet 109,90 € was bei 15 Paar einen Anschaffungspreis von 1648,50 €
bedeuten wulrde. Hierzu bittet Frau Volkl einmalig die Anschaffungskosten zu Ubernehmen.

Die geplanten jahrlichen Kosten setzen sich demnach wie folgt zusammen:

Indoor:

Turnhalle Waldthurn 22 Trainingseinheiten a 40,00 € =1100,00 €
Outdoor:

20 Trainingseinheiten mit einer Sommerpause a 50,00 € =1.000,00 €
(2 Ubungsleiterinnen)

Zwischensumme: 2100,00 €

zzgl. 19 % MwSt. 399,00 €

Einmalig: 15 neue Trainingsgerite: 1.648,50 €
Gesamt: 4.147,50 €

Kreisrat Lukas Zeiler verweist darauf, dass 22 Trainingseinheiten a 40,00 € eine Summe von
880,00 € erbeben mussten und fragt dahingehend nach.

Dies wird von VANng. Bernd Lober bestatigt, es handle sich um einen Fehler in der Sitzungsvor-
lage, den er zu Entschuldigen bitte.
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Landrat Andreas Meier schlagt vor, den Beschluss Uber die bezuschussten Trainingsgerate und
die Trainingseinheiten zu fassen. Die neuen, korrekten Zahlen werden im Protokoll vermerkt
sein und nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lasst er sodann daruber abstim-
men.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Senioren beschlief3t, dass der Landkreis Neustadt
an der Waldnaab das Programm Bewegungsprogramm ,Rundum Fit" weiterhin fur das Jahr
2027 fordert und Ubernimmt in diesem Rahmen auch einmalig die Anschaffung 15 neuer Trai-
ningsgerate. Die Gesamthdhe der Forderung des Landkreises Neustadt a.d.Waldnaab fur das
Jahr 2027 belauft sich auf 3.885,70 € unter Zugrundelegung folgender geplanter Kosten:

Indoor:

Turnhalle Waldthurn 22 Trainingseinheiten a 40,00 € = 880,00 €
Outdoor:

20 Trainingseinheiten mit einer Sommerpause a 50,00 € =1.000,00 €
Zwischensumme: 1880,00 € (zzgl. 19 % MwSt. 357,20 €)
Zwischensumme brutto: 2.237,20 €

Einmalig: 15 neue Trainingsgerite: 1.648,50 € (brutto)
Gesamt: 3.885,70 €

Abstimmungsergebnis: Jal12 Nein 0
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4 Anteilige Forderung des Hospiz- und Palliativhetzwerkes HPVN

VANg. Andreas Kreuzer erlautert anhand der Sitzungsvorlage den Sachverhalt, sowie den
Beschlussvorschlag der Verwaltung.

Demnach tragt das im Jahr 2022 gegrundete Hospiz- und Palliativversorgungsnetzwerk Nord-
oberpfalz durch stadt- und landkreisubergreifende Strukturen zur Verbesserung der Versor-
gung von schwerstkranken und sterbenden Menschen in der Region bei.

Das im Jahr 2022 gegrundeten Hospiz- und Palliativwversorgungsnetzwerk Nordoberpfalz
(HPVN) arbeiten Einzelpersonen und Organisationen zusammen, um die Versorgung von Men-
schen in der letzten Lebensphase zu verbessern. Das Netzwerk liefert weiterhin einen Beitrag
zur Weiterentwicklung einer bedarfsgerechten Versorgungsstruktur fur schwerstkranke und
sterbende Menschen in der Region. Projekte mit Pflegefachschulen, Fortbildungen fur Fach-
krafte und Veranstaltungen und Aktionstage flUr BuUrger sorgen fur ein breites Angebot der Auf-
klarung und UnterstUtzung, welches die Angst vor dem noch teilweise tabuisierten Themen-
komplex der Versorgung von schwerst- oder totkranker Menschen nehmen soll. So werden
durch die Netzwerkarbeit Versorgungslicken durch Neuausrichtung der Versorgungsstruktu-
ren kompensiert bzw. geschlossen.

Die Landesverbande der Krankenkassen und die Ersatzkassen fordern die Koordination in den
regionalen Hospiz- und Palliativhetzwerken zu 50 % nach § 39 d SGB V bis zu einer Hochstgren-
ze von 15.000€. Die Landkreise Neustadt und Tirschenreuth sowie die Stadt Weiden haben den
verbleibenden Anteil in den letzten drei Jahren zu gleichen Teilen Ubernommen, dies soll auch
2027 so fortgesetzt werden. Aufgrund steigender Kosten in Bezug auf die Projektarbeit und die
Personalkosten der Koordination ist fUr 2027 eine Zunahme der Kosten zu erwarten, da die For-
derhochstgrenze seitens der Krankenkassen bereits ausgeschopft ist. Im Vergleich zum Vorjahr
erwarten wir einen Kostenanstieg pro Gebietskdrperschaft um 1.300 €.

Die Kosten setzten sich wie folgt zusammen:

Personalausgaben

Bruttopersonalkosten 27.500,00 €
Sachausgaben (Personal) 6.000,00 €
Personalausgaben (gesamt) 33.500,00 €
Forderung durch Kranken- und Ersatzkassen (50 %) 15.000,00 €
Eigenanteil der Gebietskorperschaften (50 %) 18.500,00 €

Projektkosten (Umsetzung, Offentlichkeitsarbeit,

Fortbildungen, etc.) 300000 €
Gesamtkosten 36.500,00 €
Eigenanteile der Gebietskoérperschaften 21.500,00 €
Anteil Landkreis Neustadt an der Waldnaab 7.166,67 €

Das Netzwerk liefert durch die stadt- und landkreisUbergreifenden Strukturen weiterhin einen
wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Versorgung von schwerstkranken und sterbenden
Menschen in der Region. Eine Fortsetzung der Forderung wird daher Seitens der Verwaltung
beflUrwortet.
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Nachdem zu diesem Tagesordnungspunkt keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Landrat
Andreas Meier den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstimmung.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Senioren beschliet die Ubernahme der anteiligen
Kosten fur den Landkreis Neustadt an der Waldnaab zur Férderung des Hospiz- und Palliativ-
versorgungsnetzwerk Nordoberpfalz in Hohe von 7.200 € fur das Jahr 2027.

Abstimmungsergebnis: Ja12 Nein 0
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5 Sonstiges, Wiinsche und Anfragen

Unter dem Tagesordnungspunkt ,Sonstiges, Winsche und Anfragen* liegen keine
Wortmeldungen vor.

Landrat Andreas Meier beendet um 1419 Uhr die 1. Sitzung des Ausschusses fur Soziales,
Gesundheit und Senioren.

Andreas Meier Marcel Weidner
Landrat SchriftfUhrung

1. Sitzung des Ausschusses fur Soziales, Gesundheit und Senioren vom 21.09.2026 Seite 10 von 10



	Öffentlicher Teil

